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DER UNFREIWILLIGE HUMOR
KOMMT GERNE IN GAZETTEN VOR

Sffjttrttô. Sim j£}ortn:tëtag aßcnb aeitcialuerjam*
mette firf) im SReftaatrant rggSSBrnkV bie T l) e a t e r ii c

fellfrfjaft Schlug. 35en Sorfih füljvtc öaupttaamt
Nachdem rechnungsgeablagert und vorstandsgesessen war,

wurde kräftig gejahresbankettet!

Oll¦homlftenm(J^Be«ll«l'^l,,

fiautoenammluM

«Paris, 27. gebr. (Grrhangc) SRuffenminifter
SB t b a u 1 1 gab am SDUttroorf) auf einer Sitzung
bes ausroärtigen Stfusfrbuffes ber Sonftituante
betannt, bafj er an bie Regierungen ©rcifebrttan«
niens unb ber SBeretnigten Staaten ein Schreiben
gerichtet habe, morin er feine S>lbfidit »>*> or

Der Einfluß der Sowiets wird immer größer!

Du sehnst D* "«* Erh0lung

in Sonne und Schnee

Das Tößtal erwartet BW.
jg.kii-Uiiglaofta>1s<1,M,tol

©olbplnttdjen baumelten. Sdjön» man to,,6t» »ä^ *V

»^Öe.mnb aus einem b.mte,/,^r6tw,feg
nciiMcr

Woglinde!

tuffifdjen Beamter aus spolcn geförbert roirb, beoor
bie im Slbhommen oon 3aIta oorgefefjenen SBarjIcn
burdjgefüljrt roerben. Unter ben Unteraeidjnerrt bes
Sfftemoranbums befinben fid) ,voölf Senatoren unb 18

Tienii^ertg, bie bem polnifdien Parlament oor ber
Ofthupaïïon ongctjörte tjatten, barunter aud) flan Äroa«
pinfhi, ein fii'hrenbes SDtitglicb ber polnifdien jil*
regierung SIrcifserofhts. ias SDlemoranbum enthält

Kein Wunder!

Ausbau der Kindergrippe in Neuhausen.
Dor Gemeinderat von Neuhausen um Rheinfall ersucht den

Kinwohnerrat, für den Ausbau der bereits bestehenden, privaten
Das hat gerade noch gefehlt!!

Äirdjgeieinljf &.
3ft*itfr füt grauen unb $öd)ter

1, mbol.
2. 6äugltng$fücforge.

Sïlontag, ben 28.3anunr 1- *?*

Hoffentlich nicht so viel Alkohol,
daß für die Säuglingsfürsorge nichts
mehr übrig blieb!nit lach!!;

£clb!«tcnt«n
sympathische, Pr° qepflen-

Tochter »»»Ä Erscheinung. >»"d ^ch |,oh-TÔcMeV aüs «Ute '^inunc,/^1^ fr^-

hältnissen ieu>= lernen. Es c.tl und Lei* x

teil zu nehmen.

s/n/»'

IU neu.«"

Oedipus w der

SiT^ ^ - - 'räume.

Hoffentlich hat er den See nicht auch ausgeschlürft!

Kcrfdjadj. (fin 1 e fe, t e r <3 r u a u s b e m
3S a I b in Çorm eines jierlicfjen Srbbeerfträttf}?
rfjens hat uns geftern eine SKbonnentin jugeftellt.

Wer hat wen zugestellt?

»gen.s ;«« f's««*

ifltt. Darum tjaben auch bie Diftatoren unb
mit biefem Sd)roäd)e3eid)en machen fie ber ea>
ten Demokratie ein ungerooütes Kompliment
ab unb ,ut bas SBcbürfnis, fid) nicht nur auf
SWojonctte ,ju ftüöen, fonbern aud) 311 3eigen, ba&
f:e auf bem f) er 3 en bes Söolfes fiften, mo
es in Ser ïat entlrhieben roeirijer ift. SBon biefem

Das kommt nun wieder ganz auf die Herzen an!

Erfenbach

Landhaus
0 Zimmer,

modern, Gerten.
1100 m! Aussicht.

Preis Fr. 74 000.
Viel Aussicht!

Eigenbrand
mit

Staatsgarantie I

Grande Liqüearniooa^iqüi
förmci/n e/j f673par/e: Pires &e HD rfe* Srvces -

"ValerattÄ fTginneasts
Dépôt und G«neralvertricb für die Schweiz :

E. SCHOIWEY, FRIBOURG
Gebrauchte Wein- und SpirituoftennaecheD werden in

jedem Quantum in Zahlung genommen.

tDolliser ßeller
CAVE VALÄISANNE

Exquisite Küche

sowie an allen
fleischlosen
Tagen

Raclettes
Zürich 1 Wey : Hauptbhf öb. Globuibrfldce-Zentral-
Zährinyerstr. 21 Willy Schumacher-Prumatt, Tel. 32 89 83
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Schwyz. Ain Donnerstag abend generalversain--
melte sich im Restaurant die Theater g c -
feilsch aft Schivyz. Den Borsitz führte iöauptmann

/Vaeb</em reebnunxüxeab/axert un</ vvrstan<tsKe»e»zen uiar,
uiur.e /crä/tix xe/abre-bankettet/

ftMwensmmìung
>«-

Paris. 27, Febr. (Exchange) Russenminister

Bidault gab am Mittwoch auf einer Sitzung
des auswärtigen Ausschusses der Konstituante
bekannt, daß er an die Regierungen Großbritanniens

und der Vereinigten Staaten ein Schreiben
gerichtet habe, worin er seine Abliebt -»^

öer Lin/lu/l .er Zouiiet» uiir. i/niner xröüer/

in Form- unti

^"^''^.^"'"ckt. an denen ,iiei-a)eu
Gvldptattchen banmelten. Schön? Man m ki»

entscheiden. T.gegen verw°"rend m^v^n sàZminder Falschheit Ilnae^hmte Leideài i7 i7i °

à^Mand an- eu.em tn^.ten'^à^ich
>ir,nner

ti^ox/in.e/

russischen Beamter aus Polen gefordert wird, bevor
die im Abkommen von Ialta vorgesehenen Wahlen
durchgeführt werden. Unter den Unterzeichnern des
Memorandums befinden sich zwölf Senatoren und 18
Den» teerte,, die dem polnischen Parlament vor der
Okkupation angehörte hatten, darunter auch Jan Kwa-
pinski, ein suhrendes Mitglied der polnischen
Exilregierung Arciszewskis. Das Memorandum enthält

Aein v/unc/er/

àûbau cler Kia6ereripj,<> in >I>?»Ii»u>ie».
l)or (îc-inc-inclc rut von >ic>ulii>u>i<n> um Nnciniuii cl^uel,! <Ic»

l in^oliiik'rrut. tür <ic>» ^»!,i,uu cier i>t'i>'it!< >><->itc>l>i-i>cjc!». privuU'N

Oas nat xera.e noeb xe/en/t//

«irchgmMe v...
Abend für Frauen und Töchter

1. Alkohol.
2. Säuglingsfürsorge.

Montag, den 28.Ianuc.r- ^"
//o//ent/icb nicnt so vie/ /<//co/lo/,

</a6 /ur .le ääux/inxs/urzorxs nicbts
menr übrix blieb/

Tclbstwi°-°n''n »
,» »vwP-'N'isci.e. pro

..7 er.-.''--i^m-,. w'»ä
5'Nk-'

^ be^t " ' "^ " ^ 5t.,/e. à bàe-ei^er
5 " ^ ^ erbabene ^,/eàe.n ,.n</

àn^el " ""^ .en .annen un. aern träume-

»okkentliek b-.l er 6en See niebt -.ueb -uszesebliirkl!

Äorfchach. Ein letzterÄrußausoem
W a l d in Form eines zierlichen Erdbeersträusz-
chens hat uns gestern eine Abonnentin zugestellt.

Ver bat »>en -uxe»te//t?

,eltt. Darum haben auch die Diktatoren und
mit diesem Schwächezeichen machen sie der ea>
ten Demokratie ein ungewolltes Kompliment
ab und zu das Bedürfnis, sich nicht nur auf
Pnionctte zu stützen, sondern auch zu zeigen, daß
s-e auf dein Herzen des Volkes sitzen, wo
es in der Tat entschieden weicher ist. Bon diesem

öa« kommt nun u>ie</sr Kan- au/ </ie //er-en an/

n oc, m- ^U5àdt.
?re>5 I-r. 7< 000

Vie/ ^tuzzicbt/

Vaselbià
MM

Sengtet,
^iczsnlzrsncl

mit
5tssts<zaroritis i

r! «xnoiiviîv, rnioonit«:

Valllber Keller

svivre an alleu
kleisolllosen
^axen

kâvIkttSL
lilrlck 1 vt/»-.- tt.upti>kk.ûb.czio>>u.l,^i<^-.?°à.i-
?»krinx«à. 21 S-kum-á-r-pi-uni»», r»>. 3î 89 «z
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